
Rechtsextremist  aus  Kamen
nach  brutalem  Überfall  auf
Migranten festgenommen
Ein  19-jähriger  Rechtsextremist  aus  Kamen  ist  nach  einem
brutalen Überfall auf vier Männer mit Migrationshintergrund in
der Nacht zu Sonntag in Dortmund festgenommen worden.

Um  23.32  Uhr  alarmierten  am  Samstag  vier  Dortmunder
mit Migrationshintergrund die Polizei. Sie seien von sechs
Rechtsextremisten provoziert und angegriffen worden.

 

Auslöser des Angriffs soll eine Frage nach der Nationalität
des  Quartetts  gewesen  sein.  Als  die  Dortmunder  ihren
Migrationshintergrund  bejahten,  schlugen  die  Neonazis  mit
einem  Baseball-Schläger  zu  und  warfen  mit  Flaschen.
Offensichtlich  wurden  als  Schlagwaffen  Latten  eines
Jägerzaunes genutzt. Einer der Rechtsextremisten soll auch mit
einem Messer gedroht haben.  Weiter berichten die vier jungen
Männer im Alter von 20 bis 22 Jahren von Tritten, als sie am
Boden lagen.

 

Die vier Dortmunder konnten einen großen Teil der Schläge zwar
abwehren,  sie  wurden  aber  alle  vier,  auch  durch  die
Abwehrhaltungen,  verletzt.  Die  Schläger  flüchteten.  Hierbei
entwendeten  sie  die  Jacke  eines  ihrer  Opfer,  die  der
Dortmunder  bei  dem  Angriff  verloren  hatte.  Eine  sofort
eingeleitete Fahndung verlief zunächst ergebnislos.

 

Etwa eine Stunde später alarmierten die vier Dortmunder die
Polizei erneut: Nach dem Angriff hatten sich die jungen Männer
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nach eigenen Angaben versteckt, weil die Rechten sie gesucht
hätten. Zu diesem Zeitpunkt erblickten sie aus ihrem Versteck
heraus  vier  der  sechs  Angreifer  erneut.  Die  eingesetzten
Beamten nahmen die Tatverdächtigen fest, nachdem einer von
ihnen, ein 51-Jähriger, vermutlich der Rädelsführer, zunächst
versucht  hatte,  sich  der  Festnahme  durch  die  Polizei  zu
entziehen. Bei den Festgenommenen handelt es sich um einen 19-
Jährigen aus Kamen, und drei Dortmunder (20, 28 und 51 Jahre
alt).

 

 

 

Kurz vor der Festnahme beobachteten die Beamten, wie der 28-
jährige Dortmunder einen Gegenstand ins Gebüsch hinter sich
warf. Bei der Nachschau fanden die Beamten ein Messer auf und
stellten es sicher.

 

 

 

Im Rahmen der Ermittlungen erfolgten Wohnungsdurchsuchungen,
bei denen auch ein Baseballschläger sichergestellt wurde. Die
Ermittlungen, die durch die Soko Rechts übernommen wurden,
dauern an.

 

 

 

Polizeipräsident Gregor Lange äußerte sich zu den beiden Taten
vom Wochenende mit fremdenfeindlichem Hintergrund. Am frühen
Samstagmorgen gab es in der Dortmunder Innenstadt eine weitere



Schlägerei  mit  fremdenfeindlichen  Hintergrund  und  drei
Festnahmen:  “Ich  bin  froh,  dass  es  uns  in  beiden  Fällen
gelungen  ist,  die  Tatverdächtigen  schnell  festzunehmen  und
Strafverfahren  gegen  sie  einzuleiten.  Beide  Sachverhalte
zeigen,  dass  meine  Einschätzung  einer  zunehmenden
Radikalisierung richtig ist. Der schnelle Festnahmeerfolg ist
auch  auf  ein  gutes  und  vertrauensvolles  Verhältnis  der
Zivilbevölkerung zur Polizei zurückzuführen. Es ist wichtig,
dass  sich  Zivilgesellschaft  und  Polizei  gemeinsam  der
Radikalisierung  konsequent  entgegen  stellen.”

 


